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S t 
D adt Kiel 
er Stadtpräsident Kiel, den 28.April 1954 

-~_!_~_!_!_~~~-~-g-

zu eine r Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 6. Mai 1954, 15.00 Uhr, 

Rathaus,· Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Rats­
Tersamm1ung vom 22.4.1954 

2) Mitt eilungen a ) des Stadtpräsidenten 
b) des Magistrats 

3) Aufnahme von Darlehen und Zwischenkrediten durch die 
Kieler Wohnungs bau G.m.b.H. und Zusatzantrag der KG wegen 
d~r Verfügung über die mit di esen Mitteln erbauten Häuser 
BU~germeister Dr. FUchs - Drs. 184 -

4) A~beitsgemeinsehaft Landesgesversorgung Sehleswig-Holstein 
Stadtrat Voss - Drs. 221 -

5) Preigabe von Mitteln für di e Wie dera ufst ellung der ~arlaoh-
Plastik - Drs. 222 -
Frau Stadtsehulrätin Jensen 

6) Antrag der KG-Fraktion betr. übernahme von Rückbürgschaften 
Seitens der Stadt Kie l bei Hergabe von Realkredi ten an 
Grundei gG ntümer - Drs. 223 -

7) Verschi edenes . 

.. 2 -



- 2 -

Erwerb des 3/4 Anteils an· dem GrundstUok Hummelwi ese l-~ 
von dem Fabrikant en Thomsen - Drs. 220 -

.Bürgermeistor Dr. Fuchs 

Di e Druck8ach~n 220 bis 223 werden erst am 5. Mai 1954 
1m Magistrat be r a ten. 

S e h m i d t 

>. 



S t 
D adt K' 1 er St .. l e 

adtprasi d ent 
Kiel , den April 1954 

1) 

zu eine r Sit zung der Ra tsversammlung 

Donners t ag , den 6 . Mai 1 954 , 1 5 . 00 Uhr , 

Ra t haus , Ra tssaa l . 

Tagesordnung 

1) G 
l enehmig ung der Niederschrift über die Sitzung der Ra tsversamm-

ung vom 22 . 4 . 1 95 4 

2) Mitteil unU' en 
o 

a) des St a dtpräs identen 
b) des Magistrats 

3) A 
WUfnahme v on Darlehen und Zwischenkrediten durch die Kieler 
f~hnungS bau G. rn . b . H. und Zusatz antrag der ~G wegen der Ver­
B~gung über d i e mit die s en Mitteln erbauten Hä use r - Drs . 18 4 -
urg ermeister Lr . Fuchs 

4) A 
s r beitsgemeins chaf t Landes gasvers o r g ung Sc h l eswi g - Holstein 
tadtrat Vo s s - Drs . 221 -

5) F 
;rl eigabe v on ~itteln für die Wiederaufstellung der Barlach -

astik - Drs . 222 -
Frau St adt s ch ulrätin Jensen 

6) A 
ntrag der KG- Fraktion betr . Übernahme von Rückbürgs chaften 
~eitens der ~ t adt Kiel bei Herga be von Realkrediten an 
rundeigentümer - Drs . 223 -

7) V 
erschiedene s . 

Nichtöffentliche Sitzung ---------------- - - - --- -

Erwerb des 3/4 Anteils an dem Grundstück Hummelwiese 1 - 3 von 
~~m Fabrikanten Thomsen - Drs . 220 -

Urgermeis ter Dr . Fuchs 

Di e D 
beratrUck so.chen 

en . 
220 bis 223 werden erst am ~ . 5 . 1954 im Magistrat 
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2) An 
a) Schleswie- Holsteinische Volkszeitung 
b) Kieler ~achrichten 

I 

~atsver a n,nÜung . 'itzung am Donnerstag , dem 6 . 5 . ~954 , l {c: 
1m Ratsöaa l des hathauses in Kiel . Tagesordnung : C ffentl~ 
Si tzun~ : 1 . Genehmigung der i e derschrift über die Si tZ' 
der Ra t s v ersanrrJlung vom 22 . 4 . 1954 . 2 . Mitteilungen ., Kii 
3 . Aufnahme von Darlehen und Zwis chenkredi ten durch dl e fU'~ 
~ ohnuni?s b a~ Gm,?H. und, Zusatzantrag der"K we g en der Ve~tS~ 
uber dle rrnt dles en Jl.h tteln erbauten Hauser . 4 . Arbe l i ' 
gemeinschaft Lend esgasversorgung Schl . - Holst ein . 5. Fre 

gabe vo n ~itteln für die wiederaufstellung de r Barlacb­
Plas tik . 6 . Antrag der Pr aktion KG . betr . J b e rnahme von 
Hückbürgscha f ten seitens der ~ tadt bei Hergabe von Rea~~~ 
krediten an Grundeigentüme r . 7 . Vers c h iedenes . Nichto ~ 
liche SitzunG: 1 . Grundst Ucksange l egenheit . - Der s tad t P 

3) Ei ne Tagesordnung ist 1m Ra thaus auszuhängen . 

4) Z. d . A. 

( ' chmidt) 

. 9 { 
, 'K ' e1 J. 4 Der St adtp r äsident hatte , da er mehrere Tage nlcht ln, l~) . I 

die Tagesordnung für die Ratsve r sammlung am 6 . 5 . bere~ts 'e F8 
unterschrieben unu uns ermächtigt , ~eitere Vorlai?en f ur d~et 
versammlung , die inz~ischen noc~ belm Hauptamt elng ehen , 
Tagesordnung hinzuzufügen . Das 1st geschehen . 



S t 
Der a d t K i e 1 

Stadtpräsiden t 
Kiel , den 23 . April 1954 

1) 

2) 

Ei n 1 a dun p ' 
-----------------~-

zu einer Sitzung der Ratsversammlung , 

Donn erstag , den 6 . Mai 1954 , 15 . 00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal . 

Tageso rdnung 

~U;nahme von Darlehen und Zwi s chenkredi ten durch die Kiele r 
f? nUngsba u G. m. b . H. und Zusatzantrag der KG wegen der Ver­
B~gung über die mit diesen Mitteln erbauten Häus er - Drs . 184 -
urgermeister Dr . Fuchs 

VersChiedenes . 

~rwerb des 3/4 Anteils an dem Grundstück Hummelwiese 1-3 von 
em Fabrikanten Christi a n Thomsen 

B"AUS Übung des Vorkaufsrechts - - Drs. 
~rgermei ster Lr . Fuchs 



Zu Iunkt 3 der Tagesordnung ~~r Magistrat 
K~antaussOhul3 
alIlInereiamt Kiel, den 9. April 1954 

_~;:~~~~~~~~_!~1_ 

!etrifft: Aufnahme von Darlehen und Zwischenkrediten durch 
Be . ~ie Kieler Wohnungsbau G.m.b.H. 
x-rlchterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
-Straßl Den Vertretern der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der 

Kieler Wohnungsbau G.m.b.H. wird gemäß § i6 GO die 
Genehmigung erteilt, der Aufnahme folgender Darlehen 
durch die Gesellschaft zuzustimmen: 
Darlehen des freien Kapitalmarktes 
Landesdarlehen 
Aufbaudarlehen aus dem Lastenaus­
gleichsfonds 

insgesamt: 

610.000 DM 
1.220,.000 tt 

380.000 " 
2.210.000 DM 

_=.,c:c=e==:::._~. 

Die vorstehende Genehmigung schließt auch die Geneh­
miGung für die Aufnahme etwaiger bis zur vollen 

Valutierung der Darlehen notwendig werdender 
Zwi schenkredite ein. 

Beg~ündung 

J)' 
s~e gesamte Summe der Darlehensbeträge in Höhe von 2.210.000 DM 
m ~l naeh den Planungen der Kieler Wohnungsbaugesellschaft 

• .H. für f ol gende Wiederaufbauten verwendet werden: 
1) Lachmannstraße 28/38 - Stoschstraße 21/29 

9 Häuser mit 74 Wohnungen 
I. Hypothek 
Landesdarlehen 
AUfbaudarlehen 

~) hCkertstraß2.1i:i 

Z Häuser mit 16 Wohnungen 
I. Hypothek 
Landesdarlehen 
AUfbaudarl ohen 

3) hCkertstraß~_ 13t l7/i9 
5 Häuser mi t 40 Wohnungen 
I. Hypothek 
Landesdarl ehen 
AUfhaudarlehen 

250.000 DM 
520.000 " 
150,000 11 

60.000 DM 
130.000 11 

40.000 " 

160.000 DM 
300.000 11 

100.000 11 

920.000 DM 

230.000 DM 

560.00() DM 
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. 4) ' pickertstr~I3'~ lll. 

1 Haus mit 8 Wohnungen 
I. Hypothek 
Landesdarlehen 
Aufbaudarlehen 

5 ) Alte LUbe~~r Chaussee ' e '~/88 ' 
, . ,) Häuser mit , <'6 ·Wohnunge:n .. 
. '1.: . Hypothek . .' '~ ', 

. '. LandesdarllchEm , . . . ' 
A'ufbaudarl'ehen '" .: ! 

. : I 
, , 

. ." :' . ,'" .. ~ . 

". 

. ,. 

20.000 DM 
50.000 " 
20.000 " 

120.000 DM 
22.0.000 " 
70.000 " 

" .... ( 
: . ~ " 

! "~ ': " . \\: . ! I ~ ~ I 

~ • . ~ . : ' .!. I " I ;', ' 

90. 000 lJ~ 

• " i , 

ot . .... . . . " ,.!;.,." . .• 

: I ~ " : . ~' '; { :,: ' 

410,OJ. 
2 • 210. 000 ~~ 

==::====::::::s::-

. . Da die Kiele!' Wohnungsbau; G •. m .. b.H~ . eine EigengeSellsCl1El;t, 
. "der Stadt Kiel ist, fällt sie unter die Bestimmungen dell~ ' 

. . GO. der : di,e Re.ep.tswirksamkei t von Darlehensaufnahmebe~c de 
des .Aufsichtsrates von der Genehmigung durch die Geme1tl 

durch die Kommunalaufsiohtsbehörde abhängig macht. 
j . .' . 

, '. 

, . ' 

• ,. T 

', : .. 

Dt~. F ' u . ci ' h s 
Bürgermeister 

. . , 
• i .. 

~ .. , , . 

1,1 



~~unkt • 3 der Tagesordnung 

nie Fraktion der Kieler Gemeinschaft stellt zu der Drucksaehe 
184 b etr. Aufnahme von Darlehen und Zwisehenkredit en durch die 
Kiel er WohnunGs ba u GmbH. folgenden Zusatzantrag: 

Die erstellten Häuser sind nach Fertigstellung 
öffentlich zum Verkauf zu stellen bzw. der Stadt 
Kiel f Ur Tausohzweeke im st adtplanerischen Inter­
esse an di e Hand zu geben. 

Eschenburg 
Ratsherr 

Ha'rtmann 
Ratsherr 



Werk 
aUSschuß für die Stadtwerke Kiel, den 24. April 1954 

Drucksa che 221 
Betr • ----------------
~ Arbeitsgemeinschaft Land esgasversorgung 

Schleswig-Holstein 
Ber' 
~terstatter: Stadtrat Vo ss 
~ Die Stadtwerke werden ermächtigt, sich an der von der 

Landesregierung Schleswig-Ho1stein vorgesohlagenen 
Arbeitsgemeinschaft Landesgasversorgung Schleswig­
Holstein zu beteiligen und ein Viertel der entstehenden 
Kosten zu übernehmen. 

z ' Beg r ü n d ~n g 
'N:J..sch 

Und d en dem Oberpräsidenten (Verwaltung des Provinzialverbandes) 
Vertrer Stadtgemeinde Kiel ist unter dem 29.6./23.11.1934 ein 
'on La~ über die ' Benutzung der Provinzialstraßen für die Verlegung 
laubn~!tu~gen zur Ferngasversorgung g es chlo s~en worden. Die Er-
des Vl ~ fur die Benutzung der Provinzialstraßen i s t nach § 1 Abs,1 
Zu la~~trages auf 30 Jahre befristet. Dieser Zeitraum hat am 3.10.31 
länge en begonnen; § 1 Abs.3 des Vertrages sieht aber eine Ver-
Vertrrung der Vertragsdauer vor, und zwar um 5 Jahre, wenn die bei 
Wand agsabschluß be s tehenden Ferngasl eitungen mit einem Kostenauf­
Werde~on mind. 20.000,- Mark innerhalb der ersten 5 Jahre erweitert 
~indestUnd um weitere 5 Jahre, wenn später Netzerweiterungen mit 
b, ens dem gleichen Kostenaufwand vorg enommen werden . 

... e V 
1eitu~au~setzung für di e erste Vertragserweiterung ist durch die 
d(ie fUg K~el-Eckernförde (Erlau~nisschein yom 15 . 3 ./23 .4.1935), 
~rlaur ~le zweite Verl änge rung durch die Leitung Kiel -Surendorf 

also b?n1sschein vom 11,11./24.11.1943) erfüllt. Der Vertrag läuft 
SonderlS ~um 3.10 .1971 , und zwar nicht nur für die Neuanlagen , 
l~ § n fur all e .!Jei tung en . , 
i~ Pr~ ~bs.2 des Vertrages hat si ch die Stadt verpflichtet, ihre 
aUf AnYlnzgebiet verlegten Leitung en na ch Ablauf der Vertragszeit 
W~rtes~ord erung des Provinzia lverbandes geg en Erstattung des Sach­
d:J..esem zUr Verfügung zu st ellen~ Der Provinzialverband wird von 

1~ Anfallsrecht nur Gebrauch mach en, wenn . 
er mi troer ohne Be,teilIiglÜlg d'er St adt oder Dritter die 
Xersorgung ~er Provinz ~chl eswi~-Hols~ein, oder, ihrer von 

d
er Stadt blsher ver s orgt en Gebletstelle üb ernlmmt, 

o er 'wenn 
2) 

Von anderer Seite für da s von der St adt versorgte Gebie t 
~er Provinz Schleswig-H olstein ein güns tigerer Bezug möglich 
1st 

Wird . 
gelteda~ Anfallsrecht nicht zwei Jahr e vor Ablauf der Vertragszeit 

nd gemacht, v erl ängert sich der Vertrag jewefls um fünf Jahre. 

- 2 -
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Na ch § 6 des Vertrage s ist die Stadt verpfl i cht et, ihre im 
Provinzgebi et verlegten Ferngasl eitungen in eine zu gründend~ 
Gas f ernv er s orgungsbesit zg emeins chaft einzubringen. Nähere Ber s timmungen übe r den Zeitpunkt od er sons tig e Ej_n zel hei ten Ub B

et die Gr ündung di es er Gasfernv er s orgungsgesellschaft enthält d 
Vertrag nicht. 
Die Landesregi erung als Rechtsna chfol gerin des Provinzialve~ , 
war zunächst der Auffas sung, daß die Entwicklung der Gasvers~ 
in Schleswig_Hols t ein nunmehr gebi ete, di ese Vertragsbes tinUJl

JII
• 

verwi rkl ichen und die vorgesehene GasfernversorgungsbesitZge ~ 
schaft zu gründen. Sie hatte zu dies em Zwecke im Mini s t~riU~ f 
',.' i;.·ts chaft und Verkehr eine be s ond ere Stelle geschaffen, die

t• er f ord erlichen VOIarb eiten le is ten sollte. Dabei ha t sich ne , 
ges t ellt, daß an die Gründung einer Bes itzgesellschaft ersti~ 
we r den kann, wenn sorgfältige Unt er s uchungen üb er den künf t j: 
Gasb edarf , über die Kapa zität der vorhandenen Werk e \lnd übe~b' 
zwe c~mäßigste Gesta ltung der künftigen Lande sgasve~sorgung d 
geschlos s en sind. Nc. ch zahlre ichen Bespre chungen h 8. t sich ei~ 
daß di es e Unt er s uchungen nicht von der Land esregi erung 81~~s, 
durchgeführt werden könn0n, sondern zW8ckmäßig einer Arb~l gl 
s chaf~be rtragen werden, der neben de r Landesregi erung ml teil 
ehen Rechten und gl e ichen Kost enanteilen di e dre i als G8S l ie 
t en in Frage kommo nd en We rke , nämlich di e Hamburge r Gaswe f 18 
di e Stadtwerke Lüb.e ck und di e S t adt~e rke Ki el, angG höre!f# Dl 
Ge schäftsfUhr~ng .die s er Arb e it sg~me ins chaft soll 'bei einer 
tral en St elle , ' I'iläml i ,ch dem Ges chäft sführer de.r Land,esgrupP8aßl 
Schleswig-Hols t c.; in ,und Hamburg d,~ s Verbemd es der d cutsche~te~ 
und Wasserwerke li ege n ; di e jährlichen Kost en di es er Arb~~e~ 
gemeinschaft s i nd a uf 2Q.000 DM ve r ans chlagt wor~~~, .von e ' 

' j eder de r vi er Beteiligt en ein V~ e rt e l zu ,trage n hätt e . Diet l 

Land esr8gi erung 'i/ünschi; ferner, da ß di e e inzelnqn . TeilnehJIlg er 
Arbeitsg~me ins chuft _ Duch di e bis her be i de r Lrind ~s rogi erU~ ~ 
wachs enen Kost on von 27.371,30 'DM ant eilig üb ernelw en. AU 
würden davon 6 . 8 42; 42 DM entfa+len. .. . . 91 

Di e We rkl e i tUl.1C; i s t ' de r Auffassung , da ß di e St adtwe rke Kie;tl t 
an der vorges chlagenen Arbeitsgeme ins chaft bet e il igen ,mÜSS

t ~I 
nicht eines .Tages a us der Land esgasver s orgung, a\lsg8s chal te

t l werden und di e wui t er e Entwicklung de r übe r örtlichen Gasve 
gung bee influssen zu können. _ , ~ 

Der Werkausschuß f ür di e Sta dtwerko wird üb er-di ese Vorlage 
30.4.1954 berat en. " 

V 0 s s 
Stadtrat 



Zu Punkt 

SehUl_ und Kulturamt 

~ S der Tagesordnung 

Kiel, den 23 . April 1954 

~trifft: Freigabe von Mitteln f ür die W'iederaufste l lung 
de r Barlaoh-Plastik 

lerichterstatter: Frau St adtschulrätin Jens en 
~trag: Der bei der Haushaltsst elle 22L98lO - Rest­

v erwaltung - zur Ve rfüg ung st ehende Betrag 
von 7.513,- DM wird freigegeben. 

Begründung 

Die Kost en für di e Wiederaufstellung der Plas tik sind vom 
HOChbauamt mit 6.500 DM, die Kosten de r Ausges taltung der 
G~ünanlage mit 6.000 DM angegeben word en. 

M~t den Arb eiten muß unve rzüglich begonnen werden, damit 
~l e ~iederaufstGllung zur Ki el e r Woche abgeschlossen ist. 
VU dles em Zweck müssen jedoch die in Restverwaltung zur 
(erfügung stehenden Mittel in Höhe von 7.513 DM gemäß § 35 
(3) der Gcmo indehaushaltsverordnung in Verbindung mit § 132 
d2) der Gemeindeordnung für Sch1eswig-Holstein vom 24.1.1950 

Uroh di e Ratsversammlung fr eigegeben werden. 

~er Schulauss chuß wird sich in der Sitzung am 3.5.1954 mit 
er Angelegenheit befassen. 

Jen s e n 
Stadtschulrätin 



Ratsh 
Kiel Grren-Fraktion 

er Gemeinschaft 
Kiel, den 23 . April 1954 

An 
den Herrn Stadtp r äsiaent en 

~--~ __ ~_ 1 

~ Üb e rnar..rile von Rückbürgs cha ften se it e ns dt;:;r Stadt bei 
Ber' Hergabe von Realkredl t en an Grundeigentüme r 
Ant.d..Chtersi~tter1.. Ratsherr Hartmann 
-~_In a llen Fällcm, in denen aus s t ad tpls neris ehen Gründen 

GrundeiGc ntüme r von Realkr(jdi tj.nsti tut t:)n ers t e Hypothe­
ken infolge der Be l eihungsgrenzen nur bedingt e r halt e n 
könnun , überni mmt die Stadt Ki e l dem Kl'edi tinsti tut 
gegenüber die Rückbürgschnft, 

Be O'1'Und unt" ,~~ _ •.•• - •• :..;.!...'. 

Du . 
t e ~~h dle Maflno.hl"1.(:;; der StadtplDnung erhel l t(m in allen St ad t-
Md ~n zahlreiche Gr unds t UcksnjgurtUme r oft nicht mehr die 
zu~llChkuit, zerstört e Grundst0cko in g l ui che r Höhe wi e de r auf­
GruQ~e~, wie sie vor der Zerst0rung bos t anden. SchI' oft können 
der n ~lgc:mtümcr von den Krec1i t il1f3 b tuten - in e r ste r Lini e 
mun Kle l ~ r Spar- und Le ihkusuo - nufg rund der Sat z ungs bestim­
Intgen nlcht das nöti g o ersto Hypotho k onkapital e rha lt e n . Im 
in eresse des Aufbaus i s t ps e 1'1 onü)rlich , daß die St ad t Kü: l 
geg~O ~Chen Fällen dil; RilckbUrgsch, ... ft d"m HoalkreJj. tir,sti tuten 
Wen enuber übernimmt. Bishe r ü;i; dies b 0; sc.H'l<to rs dann g e schehen, 
A.nt~. ,~us s~ä<lteb:::: uli.ch ,.:m G:L'~nde~~~ j.l"t Stad tzcntrum entsprechende 
'j;I age sen tens der Grund 19ontu1ll8r l:, \.. 'stellt wurdon • 
..... 13 ' 
di e.:! lÜ t o..b e r GUS Gründen d e r G(~ r,;ct1tigk~; i t selbstv ers t ändlich, daß 
ße; bernnhmc von RückbUrguchoften ~~Cl in don ~brigon Stadt-

c;:,(;;)ndcm erfol.,,·t. 
w 

I.V . 

E 8 C h G n bur ß 
s t ollv. FraktioTIsvürsitzondar 



Anwesenheitsliste -----------------
SitzUll[!; der Hatsversammlung vom: 6 . 5 . 1954 

---------~~-------------------~----------------------------~fd. 
r . NaIIi'e: Vnterschrift : 

............ 
~--------~-~-----~---~----------- ---~------------~--~----

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
7. 

8. 

9. 

10 • 

12 · 
13. 

14. 

15. 

16 • 
17. 

<0 • 

<2 • 
<3 · 
<4. 

, <5 
• 

<6 • 

E 

B,endf(~ldt, 'En1ii 

Bendfeldt' , 
, Boll. • • 
,Book 

• 

~SCh~nburg , 

~le,nker. 

, F;lscher. • 
,F:ranke • 

. 

'Fiieda, 

• 

, . 
• 

:f '.\~ . 
17'-"- e-:. k.. • • • • • • 

" 

" 

• • • 

• • 

• '. • " 
.. • • • • 

••• • •• ••• 
i .,' I ... ' '. ... .... 

. .. . • • • • 

• 0' .• • • • • • 
i " ~ : : . 

" -. 
" 

.. • • • 
' ,' 

• • • • • • 

.~" 

~ Yfb~±_. ~_._ .. _,,_,,_. --.J.",J. 
.~ /) ;n..: ;, . . . .. . 

• • • • • • 

Kansen. 
• • 

B: , a:t'tmann" 

Iienkel .... . 
B;lnz '. 

. J~g 

,I<:~sc.ha 

" 

." 

, 

, , 

!U'l3t sche'r 

IfdstGr 

~:l~W~k: ~~: . 

• 

• 

,. • 

• • 

• 

• 

RJ,Uger .y;!tf!M . . 
Lallgbehn ;/.;"uJr,,-,,~~ ....... ~tJ. 
LÜdemann 

Lütgens 

Lüthje 
• • 

• • • • 
, ~ 

• · , • • • • 

" • • 

,; .. • • • • 

" • • 

• • • 

• • • • , . • 

• , • • 

• • • , • 

• • • • • , . . • 

• 

~ .i/J ~ · • , '. · ',, ' 
.~ 

• 

• •••• • • 

• • •• •• , 



------.- - ------------------------~------------------------~_.--~~ 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37 • 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

Unterschrift: 

Marth 
--1!j- --------------------------~-~ 
.... . 
.. 

Müller • 

Neumann , ~,~"" 
Nolt .~ . 4~(; ' ~ ',, ;, 

v " . !7~: , .. .. 
Ohge •••••• ~ . • 

t Hat.z '{~/J " 
Ritter)P.~· 
RüdeJ.j'Dr. 

Schatz ., . 
Schm1dt' , 

Schub"ert 

Sievers, 

Steinert' 

t Stolze • 

i 'lladd (-J'Y 

'1:. 'Thiede 

vorriJ.eYer 

Ylegener ' 

t.' \ir11J.uIne'i t ' 

• 

• 

• 

.' . 

• 

• 

• 

'. '. " " • 

• 

' . 

• · ' .. 
• • 

" • • 

• • .' . 
• .. 

. , 
• 

.. .. . . 
.' . • 

" .' . • 

' ,' . ... 
• • • • .' 

• • • r .' . 
.' ,., e_ • • • 

I , 

" • • • • • • 
I ~ • ~ . 

· . .. , • 

• • • • 

• • • 

• • • • 
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Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 6 . Mai ili954 

~ßinn : 15 Uhr Ende-2. j ~ z.f' Uhr 

Vor~i tzender : StadLprüsident Schmidt 

_S~riftführer : Ratsherr Neumann 

_ Anwesend : §~~~.!!'~~~.!. F "au Hinz, Köst er , Kowalewsky , Langbehn , 

~ fehlen ent­
~ChUldigt : 

~fehlen 
~nentschuldig t : 

Kosak, 

Lüthje, Dr . Rüdel , Schatz , Schubert , 
Dr . Sievers , Thaddey, Phi e~e. 

Bendfeldt , F rau Bendfeldt , Book , Boll , 
Frau Brodersen , ~schenburg , Fischer, 
Flenker , Frau Franke , Frau Hansen , Hart ­
mann , Henkel , Fra u Jung , Kascha, Kle i 
~Gb~ , Krüger , Kuhn, LUdema nn , LUtgen s , 
Marth , Müller , Neumann , No1te , Ohge , 
~, Ritt e r , Steinert , Fpa~ 8iel ~e , 

Vormeye r , WeISener , W:L± l etllte i 'I! • 

Ratsherr Kl e t sche r, Ra ts her r Ratz , 
Ratsherrin Stolze , St adt r at Thied e 

Agsschlu ß von Ratsherren 
~e~~ Befangenheit : 

~wesende des 
MaFll.st ra ts 

~esende der 
~waltung 

O~e~bUFge!mei~~el Sayk, Bürgermeister 
Dr . Fuchs , Siadtbaurat Jensen , St ad tsch ul­
r ä tin Je nsen , Stadträte : Borchert , En­
eert und Vo ß 

Magistratsdirektor Koe pp en , Magistrats ­
syndikus v . Germar , Magistratsoberräte : 
Dr . Dabelstein , Materne , Puls , By,OebI ~ 
~, Mag . Rte . Dropper , Schlüter , Dr . Wi l ­
ling , !;A;"biPi ,*, Bl.Kefl1J , ~i5aa1;B'teaiflir!B: l 
;p~t l)r P~pel'l:13ept:! , Mag.SeR~lrai ..t;lr . 8aB<U1i!l e 
Mag . Baudirektoren : Sekp~~~~r , Satt er , Wil ­
ling , Sek~lg e, Mag ßauPQ,i; ;Qspsw, Il''tii en ­
aal'l:i5 Ms ll er , Kulturreferent Brockmann , 
Referent Witte . 
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Ö f f e n t 1 ich e ~ i t z u n g 
------------------------~ 

Die g estellten Anj;räge : 

3. ~en Ve rtre tern der Stad t Kiel im Aufsichtsrat der Kieler Wohnung s ­
na~ GmbH . wird o emtiß § 86 GO die Genehmigung ertei l t , der Auf -

a rne fol g ender Da rlehen du r ch d i e Gesell 'chaft zuzustimmen : 

Zu 3. 

Darlehen des freien Kauit a lmarktes 610 . 000 DM 

Landesdarlehen ' 1 . 220 . 000 DM 

AUfbaudarlehen a u s dem Las tenaus g leichs­
fonds 

ins g esamt : 

38 0 . 000 DM 

2 . 210 . 000 DM 
================ 

~ie Vorstehende Genehmig ung schließ t a uch d i e Genehmi gung für die 
d~fnahme etwa i ger b is z ur vollen Valutierung der Darlehen notwe n-

19 we rdender Zwischenkred it e ein . 

~hl u ß : Nach Antrag mit~~.Stirnmen gcgcn ............ Stirnmen 
------.;..;;.. " /1 '/~W 

bei .... J ..... .st; \lm~nth~:!ungcn 

~tadtrat Schatz hat wäh rend der Beratung und Beschlußfassung den 
aal verlass en . 

ZUsatzantrag der Frakti on der Kiel er Gemeinschaft : 

" ~ie er8tellten Hüuser sind nach Fertig stellung öffent li ch zum 
~rka uf zu stellen bezw . der Stadt Kiel für Tauschzwecke im 

s adtplane rischen I nteress e an d i e Hand zu g eben . 1r 

~ Abgelehnt mit ~.~ ... Stimmen gegen /.~ ... Stimmen 
S bei v .. :::-. . . Stimmenthaltungen 
stadt ra t 0chatz ha t wa hrend der Be r atun g und Be schl ußfassung den 
aal v erla ssen . 

FO l g ender Zusa t zantrag der Fraktion de r KG wurde eingebracht : 

" Di~ Staut v erwa ltung wird be a uftrag t , beschleunigt an alle Ge ­
~elnnützigen und privaten Woh nung s unternehmen ( Bqugesellschaf-

en) d ie Anf r a g e zu richten , z u welchem Miet p reis sie heute im­
s t ande sind , Wohnraum i m ::J t ad tk r eis Kiel z u erstellen . Das Er­
g~bnis de r Umfrage ist in de r nüchsten öffentli c hen Ra tsvertreter 
Sltzung bekannt z u g eben . 1I 

~ Nach Antra~ mit .~ .. ... Stimmen gcgen .... l .... Stimmeni 
~"AII' .. / rAr'l' 

bel .. .. v.: .. ... Stimmenthaltungen 

Sta dtra t Jchatz ha t wührend der Be r a tung und Beschlußfa ssun g 
den Saa l v erl ass en . 

4. ~ie . St adtwerke werden ermä chtig t, sich an d er v on d er Landes ­
teg lerung Schleswi g- Ho ls tein vorg esc hlagenen Arbeitsge meinschaf t 
Vc:-ndes gasver 'orgung Schleswig- IIolstein z u be t eiligen und ein 
ler tel d e r ent steh enden Kost ~n z u übernehmen. 

~ 
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5 . Der bei der Haushaltsstelle L§j98lO - Restverwaltung -
zur Verfügung st ehende Be trag von 7. 5l3 , -DM wird f' rei gee;eben . 

Beschluß : 
Nach Antrag-

6 . In allen F"ll en , in denen aus stadtplanerischen Gründen Grund­
ei gentüme r vo n Realkreditinstituten erste Hypotheken infolg e 
d~r Beleihungsgrenzen nur beding t erhalten können , übernimmt 
dle Jtadt Kiel dem Kreditinstitut gegenüber die RUckbürgschaft . 

B~schluß ~ 
H 

~"'~ 
Ratsherr 

//L~ . 
/s~h;~ ftführer 



_ ~ > . 1 .~ l' ~ •••• • 



Kurzni e erschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 6 . Mai 1954 

~~ßinn : / p 10 Uhr End e : j If!. Uhr 

Vor sitzende r : Stadtpr äs iden t .:lchmid t 

Schriftf' 'hrer : Ratsherr Neumann 

Anwesend : ' Stadtrtite : 

Ratsherren : -----------

~s fehlen 
~ntschuldigt : 

~ feh len 
~nentschuldi gt : 

Kos a k , 

Frau Hinz , Käste r , Kowalewsky , Lang ­
behn , Lüthje , Dr . RÜdel , Schatz , Schu­
bert , Dr . Sievers , Thaddey , ~hi e~e. 

Bendfeldt , Frau Bendfeldt , Book , Boll , 
Frau Brodersen , Eschenburg , Fischer , 
Flenker , Frau Franke , Frau Hanuen , 
Hartmann , Henkel , Frau Jung , Kascha , 
Kle~3ehe I, Krüge r , Kuhn , Lüdemann , 
Lü t gens , Marth , Müller , Neumann , Nolte , 
Ohe;e , Ra ~, Ri tter , Ste inert, ~ 
sto 1 zf3 ; Vormeyer, Wegener , 

RR tsherr Kletscher , Ratsherr Ratz , 
Ratsherrin Stolze , Stadt r at Thiede 

Ausschluß vonRatsherren 
~egen Befangenheit : 

@wesende des 
Magistrats 

A.nwe sende der 
'y""erwal tung 

O~oF~~FgeF~ei~~CF 9a,k, Bürge rmeister 
Dr . Fuchs , Stadtbaurat J ensen , Stadt­
schulrätin Jensen , Stadträte : Borchert, 
Eng ert und Voß . 

Mae;istratsdirektor Koeppen , Mag i strats ­
syndikus v. Germar , Magistratsoberr äte : 
Dr . Dabelstein , Materne , Pale , BI. Delnö 
~, Mag . Rte. Dröpper , Seh:lä~e J! ; Bl". 
Willi~8 , Ga~pi81 , ~p . KQ ~~ , 8~~ s~~e~i 
~i{;}glrat Dr F'a"p iln lo?~Fg , Mag ~QkllJ l rat 
~. Seft~~e, Ma~. Ba1sl9:iFe l[~8FeR I t:3 eh r ee 
~eI, Oa~eF, WilliRe , 88~~ 1 ~e; M~g . Ba 1sl 
~ ~QFOW , IR=tQnQ .. ~t NsllOF , Kel:l~eH;­

F-ef'eren1l Broc kmann , Referent 'Witte . 
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4. Ve r schiedenes. 

s 

A~~ 
/ Vü":'hriftfUhrer 

/. ( 
?,/>~-

atsherr 



~ i e der s ch I' i f t 

über die Sitzung der atsversammlung vom 60 I. ai 1954 , 

rlathaus , Hatssaal 

.Je.ginn : 15 . 00 Uhr ~nde : 17,2 5 Uhr 

~esend : üt adtpräs ident Üc h.l1lidt 

Stadträte: ]'rau -linz , Käster , Ko\'Valewsky , Langbehn , 
Lüthje , Dr . . d.Udel , >J CllClt:0 , ucllUb ert , 
Dr. Sievers , Thaddey . 

~atsherren:Bendfeldt , Frau Bendfeldt , Boll , Book , 
Frau Broders en , Bschenburg , Flenker , 
Fischer , Frau J!'ranke , l!' r a u Hansen , 
Hartmann, Henkel , t' r au Jung , Kascha , 
Kosak, Kuhn , Krüger , LUdemann , Lütgens , 
v'Iarth , i.Vlül1er , Neumann , 1 01 te , Ohge , 
Ritter , Steinert , Vormeye r , Wegener . 

Bs fehlen entschuldigt : St adtrat Thiede , Ratsherren : 
Kletscher , Ratz , Frau Stolze , Willumeit . 

l s hauptamtliche 11' i t glieder des l\Iagi trats: l)ürber­
meister Dr . Fuchs , Frau ütadtschulrätin 
Jensen , St adtr2te Borchert, Engert , Voss . 

AuG erdem : Magistratsdirektor Koeppen , Magis trats­
syndikus v . Germar , Magis tratsbaudirektor 
Willinb , Magistratsoberräte Dr . Dabelstein , 
Materne , Puls , Magistratsräte Drä pp er , 
Schlüter , r . Willinb , lul turreferent 
Brockmann , Referent v·'fitte . 

Vors it zende r : Stadtpräsident Schmidt 
Schriftführer : Ratsherr eumann 
Schrift führergehilfe : Stadtinspertor Knuth . 

1) ~i6une; der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversamm­
~om 22 . April 1954 

;~gen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
lD. 22 . . \pril 1954 werden Be denken nicht erhoben . 
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2a ) ~~!!~~1~g~~~_~~~_§!§~! :Q !:§_~~~~!~~ 

3) 

a) E.,inla<.lun;2/en zur Kieler 'ivo che 

S t a d t p r ä s i den t teilt mit , daß er vom 

27 . April bis 1 . Mai 1954 zusammen mit dem Bürgermeiste r die 

Städte Kopenhagen und Stockholm besucht hat , um Binladungen 

zur Kiel e r 'Ilo che zu überbrinoen . Es wurde ni t zahlreichen 

führenden Persönlichkeiten al ler Gebiete des öffentlichen 

~eb ens in be i den S t ädten ]'ühlun g aufgenommen und dabei der 

Eindruck gewonnen , daß die Einladungen freud i g entgegen­

genommen IUrden . 

- Kenntnis genommen -

b) ~berbürGermeis ter Gayk 

S t a d t p rä s i den t teilt mit , da! er Oberbürger­

meister Gayk nach seiner Rückkehr von einem längeren Kurauf­

~nthalt Grüße der Ra t s vers ammlung mit e i nem Blumenp r äsent 

ub ermittelt hat . In einem Danks chre iben , das Stadt p räsident 

verli est , teilt de r Oberb ür germeis t e r mit , daß er sich ge ­

sundheitlich g ekrä fti g t fühlt und hofft , nach einer letz ten 

Ope r ation mit neuer Kraft wi eder an die Arbei t gehen z u können . 

- Kenntnis g enoIT@en -

~ Aufnahme von Darlehe n und Zwis chenkrediten durch 

B . die Kie ler Wohnungs bau G. m. b . H. - Dr s . 184 -

~tr~cht erstat ter : Bürgermeister Dr . Fuchs 

~ Den Vertre t ern der St adt Kiel im Aufsichtsrat der 

Kieler Wohnungs bau G. m. b . H. wird g emäß § 86 GO die 

Genehmig ung e r teilt , der Aufnanme folgender Darl ehen 

durch die Gesellschaft zuzus t i mmen : 

Darleh en des freien Kapitalmark tes 

Landesdarlehen 

Aufbaudarlehen aus dem Lastenaus­

g l e ichsfonds 
i ns g es amt : 

610 . 000 D i 

1 . 220 . 000 " 

38 0 . 000 " 

2 . 210 . 000 D {I 

Di e vors t ehende Genehmigung s chließt auch die Geneh­

mi g ung für di e Aufnahme e t wai g e r b is z ur v ollen 

Valutierung d e r Darlehen n otwendig werdende r 

Z Jischenkredit e ein . 
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~atzantrag der KG : Die erstellten Hä user sind nach Fertig ­

stellung öffentli ch z um Verkauf zu ste l len 

bzw . der St adt Kiel für Ta uschzwecke im 

stadtplaneri s chen Int eresse an die l and 

zu g eben . 

Stadtrat L a n g b e h n führt aus , daß die Ki eler ~ohnungsbau­
~sellschaft im J'ahre 1936 von der St adt gegrün d et worden ist, 

alld~m ? lmung smange l , der durch privat e und andere Bauherren 

d eln nlch t befriedig t we rden konnte , zu beo e gnen . Bei Aus bruch 

Bes Kri eg es h at te die KWG 1613 Wohnung en , von denen 525 durch 

m?mb en zerstört wurden . Sofo rt nach Kriegsende begann die KWG 

t lt dem Wiederaufbau ihres zerstö rten Wohnung sbes tandes . Di e 

brotz aller Risiken und Schwierigkei ten in den f olgenden Jahren 

keharrli?h for t g esetzte Bautätigkeit der IWG ist a l lgemein be­

bannt . Dle K1dG h a t sich bewuß t in de n Bau von ohnung en für 

Fes?n~ers notle idende und wohnungsmäßig s ch lecht versorgte 

i~lllen eing es chaltet , und zwar in solche Bauprogramme , für die 

I sbesondere priva te Bauherren ke in oder nur sehr zögerndes 

l~~e/re s s e zeigten , z . B. das Flüchtlingswohnung sbau-Prograrr@ 

d 0 51 und das Barackenräumungs-Programnl 1952/53 . Mit d em Ba u 

des Rentnerheimes am Bar kauer eg und mit dem Viederaufbau 

he~ z~rstörten Teile der stä dtischen Rent nerheime I , 11 und 111 

k~ Sle vi elen alten Kieler Bürg ern , darunter vielen "Buten-

e le~ern" , wiede r einen ruhig en Leb E'?nsabend in ihrer Vaterst ad t 

Mrmo gl ich t . Der Bau von über 2000 Wohnungen für 7000 bis 8000 

u~~s ehen i st das Er g ebnis der jahrelangen Anstrengungen der K G 

W es erhebt si ch die Fr age , wie das Wohnune samt die g r ößte 

s~~nungsnot nä tte steuern können , wenn die K~G nicht wäre . Di e 

li hat_ ~ehrfach b~dauert , daß,die KWG dadurch , daß sie ö ~fent-

s ehe ~ lttel he relnnahm , an dle vom Land fes t g esetzten Rlch t­

da~z~leten g ebunden ist . Es i st aber mit Genug tuung fest zustellen , 

M~t ln den von der KWG geb auten Wohnblocks , soweit öffentlich e 

u~dtel v erwendet worden sind , keine höheren 1 ieten als 1 , 10 DM/gm 

Monat , in de n me isten Bl ocks weni g er , g efordert werden . 

D' 
d1e SPD sieht in dem Antrag der KG eine pol iti s che Aktion , die 

B~rauf a b ziel t , die Sozialdemokraten in den Aug en der Ki ele r 

E~~ger a l s ~igentumsf~indl ~ ch , in~besondere in" ~er FraE? e des 

S le;,entums mur den kle lnen IvIann , h lnz us tellen . lh e SPD l St ent ­

E~rechend der Tradition der Partei nach wie vor f ür den Hau von 

s~genheimen und Kl einsi e dlungen . Sie wird dafür eintreten , daß 

V1ch insbesondere die Wohnungsunternehme n , di e bereits in der 

k~rga~genheit in Kie l Tausende von ~igenheimen g ebaut haben , a uch 

e~nftlg dies er Aufgabe widmen können . Die SPD wird weiter dafür 

l~ntreten , daß die KWG ihre Betre uungs tätigkeit für wirtschaft ­

E~ch s chwach e Gr und e i gentUmer beim Aufb au ihrer kriegs zers t örten 

a~genheime erfo l g reich fortsetzen kann . Die SPD ist a uch n ich t 

g~neigt , dem Bau von Eigentumswohnungen näherzutreten , ob ­

~~elch in dieser Frage noch manches z u k l ä ren ist . Mit der g lei­

n en Energie muß aber g efordert werden , daß der Bau von Ge­

Cossens chaftswohnungen gefördert wird . Die dPD sieht in der 

benossens chaftswoh nung ein dem privaten Kleineig entum g leich­

d~re?htigt es v.i~teigentum der Genossenschaftsmitglieder . Auf 

gle lm Genossenschaftswesen wirkenden Kräfte der Selbsth ilfe und 

z~genseitigen Hilfe kann auch künftig im ohnungsbau nicht ver­

D~ehtet werden . Die SPD wehrt s ich entschieden gegen die 

dlffami erung der gemeinnützigen Bauges ellschaften , insbesondere 

me~ KWG , und sieht die Behaupt ungen der Fraktion Kieler Ge -

elnsehaft , daß das ~igentum vo n Baugesellschaften zur Vermassung 
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~~r in ~hr. wohnenden Menschen führt , als unsinnig an . Sp recher 

lrft dle ~rage auf , wer die Gewähr dafür gibt , daß häuser , die 

~~f G~und de~ Antra~es der KG. verka~ft werden , nicht vielleicht 

r~r Strohmanner" ln den Besltz prlvater Großbesitzer oder 

~ lva~er Kapi t a l g esellschaften oder von Spekulanten gelangen . 

~ welteren Ausführungen erklärt Stadtrat Langbehn , daß die SPD 

~~~e [ono p olstellung gemeinnütziger Vohnungsunte rnehmen und der 

be ~ aber. ~uch e~ne Monop?ls~ellu~g ~es pri-ya ten Haus- und Grund­

h sltzes lll Ch t wunscht . Sle lSt fur den g l e lchen Start aller Bau­

l~rren , um recht schnell dahin zu k Oll@en , daß die ohnungsno t g e ­

m~n~ert und beseitigt wird . -- a ch Äußerungen des ~undeswohnungsbau­

w~~nsters Dr . ~'eusker ist damit z u ~echnen ~ daß der Bunde s t ag 

e' l tere ges etzllche Ivlaßnahmen beschlleßt , dle letzten J.<;n des auf 

nlne-YÖllige Liberalisierung der vohnungswirt s chaft hinauslaufen . 

l~s wlrd zweifell os neben einer weiteren Auflockerung uer öffent­

d lehe~ '/ ollnungsbewirtschaftung durch die '" o lmungs ämter dazu führen, 

f~ß dle je tzige Bindung in der Miet preisbildung allmählich weg­

d~llt . J:<.;s ist in diesem Zus arrunenhang sOGar davon gesprochen wo r den : 

dle bestehenden h ieterschutzgese tze aufzuheben . Diese tiefg reifen­

l~n Eins chnitte in die #ohnungswirts chaft wer en die wirtschaft­

dleh s chwa chen Bür ge r zweifellos nart tref 'en . Die ~PD glaubt 

s~sha~b dafUr sorgen zu müssen , daß ein regulierender Faktor , wie 

n~e dle KVG und andere 10hnungsunternehmen zwe i 'ellos darstellen , 

leht ges chwächt wird . 
~~r. Zusatza!ltrag der KG ist in der vorliegen en Form für ~i e SI)D 

g dlskutabel . Um nochmals allen 1i13deutung en von vornher-eln ent­

egenzuwir en , stellt Sprecher a b s chlie end folgendes fes t: 

1 . Die ~ D tri tt ein für den Bau von ~igenheimen und Kl einsied­

lungen . Die Las ten müssen jedoch so gestalte t werd en , daß auch 

l~i stUlIG schwach e bauwillige _E'amil ien ein "' i g enneim erwerben 

konnen . 

2 . Die S~D ist nicht gegen das priv a t e lietzinshaus , das von 

dem ~i~entüfuer selbst bewohnt und se lbs t bewirtschaftet wird . 

3. Die cl tD wehrt sich gegen ~ingriffe in den Bes itzst a n d der 

gemeiln~tzigen KWG aus rein politi s che n J.<;rwägungen . 

4. Die PD ist gegen eine - eräußerung von Häusern der K\/G 

an private Interessenten , weil sie 

5. 

a ) die Gefahr g ro ße r Bes itzannä ufungen in d er Hand privater 

~roGbeoitze r oder p rivat e r tapitalgesells chaften in ~ich 

oirt; t ; 

b) nicht im Interesse der f\~ i e ter l ieg t und s ie d e r ,lillkür 

Uberstcigerten Jewinns~reb ens aus li eiern kann . 

ie S.2D viira alles tun , dami t d i e .xC IG ihre be onnene Be ­

tr~uungstätigke it beim Vied eraufbau kriegszers törter J:<.;igen­

helme in -, en Siedlungen und bei der Schlie ~ung von Bau­

l ücken in uer Innenstadt for t setzen kann . 

- 5 -



- 5 -

R~tsherr H ar t man n bemerkt ein~angs , daß seine Aus ­
fu~rungen ~,::eine Kampfansage an die gemeinnütziGEn Genossenschaften 
unI Bau6esells chaften bedeuten , sondern vielmehr dazu dienen 
~? len , alle ~ iBdeutungen zu beseiti~en . ~r hebt hervor , daß 
~ e Stadt ~iel es nach seiner be inung nicht nötig hat , das Risiko 
e~ner eigenen ~ohnungs baugesellschaft mi t Millionenbeträgen auf 
:~ Ch zu ~Gllffien , ~olange es in Kiel zah~reiche geme~nnützig~ Bau-
i sellscllaften g lbt . Spreche r befaßt slch sodann ml t 2 Artlkeln 
1~5 de r "0ctlleswig- _ ols t einischen Vo l kszei tunGtI vom 5 . und 6 . Mai 
i t 4 weg~n der geme innützigen Bau 'e sellscha ' ten . Der eine Artikel 
zS. Von QeID Geschäftsführer der lWG , Stadtrat 0 chatz , unter­
Selchnet . in dem ande ren Artikel hat Stadtrat Schatz nach 
w~rec~ers ~einung maßgeblich mitgewirkt . In einem diecer Artikel 
s~rd . der KG vorgewo r fe n , daß sie den Wohnunbs bau v erzögerte , als 
a e ln der letzten Rat ssitzung dem Antrag wegen der Darlehens ­
gUfna~me nicht zus timmte . Dem i st entgegenzuhalten , daß der Bür­
Wermelster in der letzten Ratssitzung e r klärt hat , daß der 
dOhnungSbau nicht verschlepp t wird , weil d i e tlittel , von denen 
A~r . An~rag slJricht , noch gar nicht zur VerfUbung s t ehen . In dem 
R" tlkel heißt es weiter , daß es nicht verantvJOrtet werden kann , 
Rauser der h'JG in Privathand abzugeben . Dazu erklärt Ratshe rr 
w:rtmann , daß es nach seiner Ansicht auch nicht v erantworte t 
\11 0 rden kann , :.Lillionenbetrci.ge in der Hand e~nes s t äd ti s?hen 
st~nun?sb auunternehmens z u sammenzufassen . Dl e KG hat ke ln Ver­
ha~~dnls.dafiir , daß eine s t äd tische \fohnun6sb augesel l s chaft unter­
sch en wlrd , solange e s in Kiel genügend ge einnützige Baugesell ­
M.it~ft en gibt . Wenn man diesen Baugesells chaften die nötigen 
Vor e~ gib t , können s i e genau so billig bauen wie d i e KVG . Der 
jettell . wärc dann , daß di e Gesellschaft en das Risiko tragen , das 
da z t dle Stadt Kiel trägt . Vortragender steht a uf dem St andpunkt , 
de ß Zugunsten de r KWG ande re geme innützige Baugesells chaften bei 
Es r Z ~Weisu~g von vvohnungs b aumi tt~ln benachteiligt worden sind . 
~erS:lmmt nlcht , wenn behauptet wlrd , daß man d en Wohnungsbau 
sel~ogert , wenn das Ge ld nicht der KwG , sondern anderen Baug e -
Iet sChaften g eg eben wird . Auc h trifft es nicht zu, wenn in der 
istzte~ Ratssitzung g esag t worden ist, daß nur die K~G in der Lage 
And ' fur den Richtsatz von 1 , 10 DM/qm guten ohnraum zu s chaffen . 
könere gemeinnützig e und p riva te Bauherren und Gesell s chaften 
semnen zum selben Preis b a uen . Ratsherr Hartmann erinnert in die ­
Fr ZUsammenhan g daran , daß von der De zernentin des ohnungsamtes , 
da:U St adträtin Hinz, wiederholt darauf h ingewiesen worden i s t , 
di au~ dem priva ten Sekto r die l!'irma St ege lmann dem ' ohnungsamt 
:re~ mel s ten ,olnungen z ur Verfügung s tellt . Diese Firma ist be-
qm t, wenn man s ie finanzi el l unte rst Ut z t , 'liohnung en für 1 , 10 DM/ 

~am 
Zu bauen . 

ens der leG stellt Sprecher sodann folgenden Antrag : 
"D' le St adtv erwal tung wird beauftragt , beschl euni g t an 
( a~le g emeinnüt zigen und p rivaten Wohnunos unternehmen 
~~ugeSe~ls c~aften) d~e Anfrage , z u richten , z~ welchem 
Vlletprels Sle he ute lmstande slnd , i ohnraum 1m Stadt ­
~reis Kie l zu erstellen . Das Ergebnis der Umfrage i s t 
~n der nächs ten öffentlichen Ratsvertretersitzung be-
annt z u geben . " 
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~o~tragen~er ist überzeugt , daß man , wenn man das Erg ebnis der 
nr: rag e horen wird , zu dem Schluß kommen muß , da man die KWG 
lcht meh r b r a ucht . 

~n weiteren Ausführungen befaß t Ratsh err H art man n sich 
sa~n nochmals mit d en beiden Artikeln in der" Sch leswig - Holsteini ­
n C en VOlksRz e itung ". Es heißt in einem Artik el , daß der Woh­
äungsbau s o b etrieben werden muß , daß die Mieten auch von den 
s~m~ten Sch ich ten der Bevölkerung g etrag en werden können . Dazu 
w,e t, Spreche r auf dem Standp unk t , da ß eine 1iete von 1 ,10 DM/qm , 
n~e Sle di e KV1G erhebt , von den ä r msten Bevö lkerungskreisen 
blcht be z ah lt werden kann . Die Vorschläg e , wie man für die Ärmsten 
t~uen ka~n , ist die SPD bisher sch uldig g eblieben . Aus d em Zei-
~ ~gSartlkel vom 5 . Mai und aus den Worten vo n Stadtra t Langbehn 
be,t hervor , da ß die S ~D das Ei g enheim und die Kleinsiedlung en 
d: Jaht • ~s ist daher unverst ä ndlich , d~ß sie d~n Zus~tzantrag 
bir KG nlch t annehmen .. wi~l . W e~n de~ Vv'll~e d a lS~ , }ü g ent';illl zu 
h ,den , muß es auch mo g llch seln , elnen Weg z u flnden . {elter 
v~lßt es i n einem der Artikel, daß um die J ahr h undertwende seh r 
Fle~e, Hause igentümer sich weigerten , ihre Wohnungen kinderreichen 
samlllen zuf Verfügung zu stellen . In dies em Zusammenhang ist zu 
Zat?en , daß die "Kieler Nachrichten " im Aug ust 1953 zweimal in 
d: ltungSartik eln davon sprachen , daß auf d em Hof eine s ohng ebäudes 
ti~ KWG, d en Kindern das Spielen verboten word en sei . Diesen Ar-
Wa e~n 1st von der KWG in der Zeitung nicht widersprochen worden , 
nis ~mmerhin b emerk enswert ist. 
gle, ln dem Artik el vom 50 Mai erhobene Forderung nach einem 
ho~lchen Start für alle , ist schon seit Jahren von der KG er-
Ba en Worden . In dem Artikel heißt es weiter , daß die privaten 
is~e~ren nach 1945 nur gering en Bauwillen g ezeigt haben . Dazu 
Wo dle Fr abe aufzuwerfen , wie die Baumittel bisher verteilt 
mi~den sind . Die privaten Bauherren haben k aum öffentliche Bau-
s tel erh alten . Hinzu kommt , daß in vielen Stadtgebieten Bau­
d~er~e b estand . atsherr Hartmann bezeichnet es als "Vernebelung " 
Wir offentlich en Meinung , wenn in den Zeitungsartikeln behauptet 
grr~ , daß die KG den gemeinnützigen Baugesellschaften "das \/asserab­
al~ en Will ". Die KG ist jederzeit bereit , bei gleichem St art für 
ko e den gemeinnützigen Baug e s ells chaften Wohnung sba umittel zu­
er~en , zu l a s s en . Sie ist aber nicht bereit , weiterhin der K 

s ebllche ßiittel zu geben , weil sie nicht das isiko trag en will , 
:ne~ange and e r e g emeinnützig e Baugesellschaften das Risiko über­
selben wollen , wenn man ihnen Geld zum ohnungsbau gibt. Die Stadt 
geb st könne nicht das Risiko auf sich nehmen , daß die von der K G 
di auten \'Tohnung en später einmal leer stehen . Sprecher erinnert in 
SCh~~m ZusruMlenhang an die Verhältnisse nach 1919 und erklärt ab -

le ßend , d a ß die KG ihren Zusatzantrag v oll aufrecht hält . 

~!~dtrat K 0 wal e w s k y meint , daß die Ausführun6 en von 
vOr sh~r~n Tlartmann zum gro ßen Teil an dem Zusatzantrag der KG 
for~elglng n . rvmn sollte hier im Rat haus keine Pressekampagnen 
di setzen . Der K! G müßten weiterhin für ihre dringenden Aufgaben 
i:ne dnotwend i g en ittel an die Hand gegeben werden . Der Unterschied 
Er en,Auf f as sung en der KG und der SPD ist der , daß die KG das 
zu~e?nls jah relanger Arbeit der KWG jetzt privaten Ei gentümern 
DiePlelen will , welche vorher die Hände in den Sch o ß gelegt hat ten . 
baum ~G muß s ich darübe r klar sein , daß die öffentlichen Vvohnungs ­
mus ltt el nich t von der Stadt verteilt werden . Die Forderungen 
~er~er: d es a lb bei den Stellen gestellt werden , welche die Mit tel 
ßes ellen . TIie Stadt Kiel hat eie Verpflichtung , für ihre Bürger 

unde Wo h nungen zu schaffen , wobei zu bedenken ist , daß es in 
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K ' hl~l noch 13000 ohnungssuchende g ibt . Jur 26 , 4 0 der ohnein-

Delten in Ci e l s ind in änden von g emeinnü t z i gen Baugesells chaften . 

davon . we~den no ch 2 , 7 % für Dritte verwaltet . \'I enn die "oh nung en 

me r KWG ln Privathand übergehen un d die Wirtschaftlichkeit nich t 

D~hr .geWährleiste t ist , mu ß mit Mieterhöhun~en g erechnet werden . 

le St adt hat aber mit die Aufgabe , d i e Mietpreise zu regulieren . 

~s muß sowohl der p rivat en nand als auch d en gemeinnUtzi~en 
V/~gesell schaI·ten ermö glicht werd en , a us eigene r Ini tiati v e 

S ~ nung~n z~ bauen . Die K 'G hat aber i m Rahme n der Aufgab en der 

tü~~t f ur, elle ~~' o~nra~beschaJ:fung e in~ beso:r:dere Aufgabe zu er-

b en ~ I nre Tatlgke lt darf deshalb nlcht elng eengt werden . 

n·schll 8ßend erk lärt Sprecher , daß er dem Zusat zantrag de r KG 

lcht zustilrunen kann . 

Stadtrat Dr . S ie ver s weis t z u den uSTührung en von Stadt ­

~at Kowalewsky wegen der ressekarnpagne dara uf hin , daß die KG 

iU~Ch di e b e iden erwähnt en Ze itung sart ike l angegriffen woruen 

DS ~nd so~it das Re cht für s ich be ansp rucht , s ich zu verteid i gen . 

Bas lst v on R~t sherrn Hartmann g etan ~orden . Die geme inntitzigen 

w~rg~Sell s chaften mit i hren Fachbüros sollen den einze l nen Bau-

a~ llgen beim Wohnungsb a u behilflich sein , a b er nicht Vermögen 

(" sammeln . Vor a llem dürfen n i cht Iüllionenbeträge bei nur e i ne r 

he~ellsCh3.It zusamme ngeballt werde n . % d i e Kr G jetz t baut , 

a en früher v ielfach Privathäuser bestanden . 

;ra u Stad trä-L in . II i n z nimmt vom St andpunkt d.es ohnungs amtes 

r U der An~ clebenhe it Stellung und fUhrt aus , daß es in Ki el noch 

dU~d 130 0 Vohnungs suchende g i ot . rtund ~OOO 'amilien müs en 

zrlngend (Bins tur zge fahr , ~bc , Spätheimkehrer usw . ) eine Vohnung 

nU eWie sen b ekommen . Le i der i st ein gro ße r ( eil der neuen ,10h ­

AUngen zweckgebunden oder es müsse n Mieterdarlehen g egeben werden . 

a~eh S?lc~e ~J ohnunge~ h elfen mit ~ di e ' oh nung sn? t zu bese~tigen , 
D· er dl e armeren Be v olkerungss chlch t en haben ke lnen ortell davon . 

ble. Möglichl ei ten des ohnungsamtes sind urch das neue \/ohnr a um­

GeWlrt s chaftungsgese tz noch mehr eing eeng t worde n . ~a ch die sem 

w:se tz haoen a ie Vermiet e r ~ in bed~ngt~s Vo~s c .lagsre ch t f~r fre i ­

z ~denden \[olll1r·aum. :Erfreullche rw e lse 1 s t dle Li us ammenarbel t 

B.W~Schen i"l3.useigentUmern und 1'1 0 nung samt in Kiel g ut , obg l e ich 

Ba sherr uart ann vom Ha us - und ~rundeigcntü e r ve re i n an die 

e~Useig"ntümer ap elliert hat , nicht ohne we iteres Familien aus 

K~~s tur~~erährdeten Häusern aufzunehmen . dp r e cherin dankt aer 

Und der privaten Baufirma Stege l mann , d i e ihre neu erbaut e n 

s ~hnungen I'as t auss chl ie ßlich d em donnungsamt zur Verfüg ung 

i e~len . Die KiJG war für as 11 0unungsamt immer wieder der etter 

n aer' .l.Jot . 
SUf Grund dGr ,usfüh rungen in d e r letzten .I. a t si t z ung bibt 

Tl r e cherin sod.ann bekannt, wie d i e /o llnungen in dem 'IIG- Block 

d elee Fe l u - UYld li/ ai tz s traß e vergeben wor en s in und heb t oes on­

ders hervor , ~aß n ur nach e r Dringl i chke it vergeb en ~urde . Von 

Ven l!'amilicll Il1i t höherem lünko rnmen wurde i ll i ge r ohnraum zur 

" erfüg un' " us tell t , in den soz i al s chwache l!'arnil i en ein,{Gwi esen 
, 'e' U " 

~ 

~ , rden konnten . :tat she rr Hartmann hat dallals an de r Vert;u be -

d~ tz ung i n uOlll1 Lmg samt t eilgenommen und seine l.nerke~nunq; übe r 

i e g erechte Verteilung aus gesp rochen . Um so unversta ndllche r 

st dartoo seine Beanstandung i n der le t z t en ats sitzung . In 
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~eiteren ~usf~·hrunben bittet F~au ~ t &dtr~~in h~nz di e kitg~ ieder 
n e~ KG , BUlin<::.l an den Vergabesl tzun6en be l rn, oünungsamt tellzu­
de e:r: , um einen Einblick zu bekommen in die ~ chwi eri6ke iten, die 
s~~t ::- mmer v: i ed er aUftreten . .. -denn d~e ::)ta~t l~ iel h~ut~ nocl?- keine 
r .~d~lsche baugesellschaft ha t te , mußte Sle uaverzu6l1ch elne 
~ ~ unden . Sollte der Bes it~ de r ~G in Pr ivathand übergehen , so 
iVl :-d das --I olmunt?;s amt kaum noch .LVlögli chke i ten Iinden , die Not ­
~Pl t zen unterzubring en . Schon aus diesem Grunde kann im Interesse 

es I,! ohnun-.;san.tes dem Zusatzantrag der KG nicht zugestimmt werden . 

~ortragenu e beantwortet sodann die Frat?;e von Hatsherrn a rtmann 
ln der let zten Ratss it zung , welche Verdienste si ch ein Hür~er 
~rwerben . uß , um als ve rdiente Kra~~ der Kieler . "i'l irtschaft be -. 
T O~zugt elne 1vohnung zu bek ommen . ::) le unterstrelcht nochmals dle 
t':l sache , daß vom 'v' ohnungsamt alle ohnungen gerecht un objek­
W1V vergeben werden . Wenn Spezialkräft e der Kieler ~ irt s chaft 

?hnungen zugewiesen bekommen , kann dagegen do ch wohl kaum etwas 
~lngeWendet \ erden . Es i s t bekannt , daß andere Städte in der 
z~ndesrep~blik aus ei?en~n Baushalt mitteln erhe?liche ,Be träg e 
s l~~ lo s fur den Bau b l ll l er \ ohnunben an sta te l gene Gesel l -af af~ en beben . Auch in Kiel muß auf die sem Gebiet noc~ mehr 
b ~ blsher ~e tan we rden . Eine solche Kö · lichkeit er~ibt sich 
D~l dem beabsichtigten Gro Bbauprog ramm :iN der "Neuen Heimat" . 
1 ::-e s Bäuprograrnm s ieh t für Kiel rund 700 w·ohnungen einschließ­
I1C~ 200 itentnerheimwohnun6 en vo r . 
h~ lhren weiteren Ausführungen weis t rau Stadträt in Hi nz darauf 
dln , daß die I·G seit etwa 3 Jahren einen St ad·trat als Vertreter 
tes Stadtrates für das \~ ohnungswesen s t ellen soll . Dieser Ver­
s ret~r i s bis heute noch nicht benannt und man muß daraus 
WChlle ßen , daS die KG sich offenbar s cheut , auf dem Geb i e t des 
d?hnungs esens Verantwortung zu übernehmen . Spre cherin wi r d . auf 
nlese An6"e l eccnhe it noch zUI'ückkommen und beant r agen , daß dle KG 
s~nmehr den stellvertretenden St adtrat für das \' ohnungswesen 
m ~llt . Es i s t i m übrig en eine "utopische Auffassung", wenn man 
I eln~ , da j später einmal V'ohnungen der K ifG leer s tehen könnten . 
Wn KleI allein heiraten 20 00 lenschen im J ahr , die alle eine 

Ohnung haben wollen . Es ist als o nicht s o , daß am Bedarf vorbei 
~e?aut wi rd o Zu der Bemerkung vo n atsherrn Hart mann we gen der 
K~l~ungSnot i zen ~om Aug us t 1 95 3 über die K~nders~ielplä~ze d~r 

l G r undstücke 1s t zu sagen , da ge rade dlese Klnde r sple l plat ze 
~b s VO:b ildli ch bekannt s ind . . . . ., . 
v schlleßend ist zu sagen , da ß dle Mlttel , dle der K'G ~elt 1~45 
zon der Stadt zur Verfügung ges tel l t werden konnten , lelder vlel 

U gering waren . 

~Uf Antrag von Stadtrat Dr . R ü deI wird "Schluß der Debatte " 
eschlo s sen . 

DanaCh wird über den Zusatzantrag der KG abg estimmt . 

~ Der Zusat zantrag wird mi t 22 gegen 16 Stimmen 
abgelehnt . 

SOdann wird 
gest i mmt . 

~ 

über den Antrag de r Vorlage (Drucksache 184) ab -

Nach Antrag . Der Bes chluß ergeht mit 22 Stimmen bei 
zahlrei chen Stimmenthaltungen . 
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Dann wird üb er folg enden Antrag de r KG abg est i mmt : 
"Do le Stadtverwalt un g wird beauftragt , b esch leuni g t an alle 
g emeinnü t zigen und priv a ten ~ ohnungs unternehmen ( Bauges ell ­
~chaft~n) die Anfrage z u richten , zu welch em Mietpreis sie 

eute lIns tande sind , Wohnra um im St adt k reis Kiel zu er­
~tellen . Das Ergebnis der Umfrag e i s t in de r nächsten 
offentlichen Ratsvert re t ers it zung bekannt zu geben ." 

~chluß : v er Antrag wird mi t 16 gegen 3 stimmen bei zahlreichen 
Stirrilllenthal tungen angenomme n . 

~ tadtrat 0 chatz ha t währe n d de r Be r a tung und Beoch lußfassung übe r 
en Punkt 3 den Si tzungssaal verlassen . 

~rifft : Arbe itsgemeins chaft La ndesga sversorg ung Schleswig-
Be 0 Hols tein - Drs . 221 -
0-lch ters t at ter : Stadtra t Voss 
~ Die-stadtwerke werden e r mäch ti g t, s ich an der vo n der 

Landesreg ierung Sch leswig - Hols t ein vorges chlag enen 
Arbeitsgemeins chaft Landesgas verso r gung Schleswig ­
IIo lstein zu bet eilig en und ein Viertel der entstehen ­
den Kosten z u übernehmen . 

~ :r: a ch Ant r ag . 

~ Fre i gabe von Mitteln für die vi ederaufstellung der 
Be 0 Barlach- Pl as tik - Drs . 222 -
~hters t atter : Frau Stadtschulrätin Jensen 
~ Der be i der Haushal t sstelle ~9810 - Restverwaltung -

zur Verfüg ung stehende Betrag vo n 7 . 513 , - DM wird 
f reig eg ebeno 

Ratshe rr L ü dem a n n ist der Meinung , daß die für die Aus ­
ges t altung de r Grünanlagen vorgesehenen Mittel von 6 0000 D~ recht 

och sind . 

~rau Stad t s chul r ä tin Jen sen weist darauf hin , daß die 
e~UPtkost en durch die Mauer entstehen , welche die Grünanlage 

nschli eßen soll . 
Stadt d o r a t S c hu b e r t 
6 ~~oS t~dtgartenbauabteilUng 

beme rkt , daß der Magi s tra t bere its 
beauftrag t hat zu prüfen , ob wirklich 
benötig t werden . o D \1 für di e Grünanlage 

Bes hl ~ l ach Ant r ag . 

B 00 

Ant r ag der KG- Frakt ion betr . Übernahme von Hü ckbürg ­
s chaften seitens de r St adt Kiel bei Hergabe von Real-
krediten an Grun eigentüme r - Drs . 223 -
In allen Fällen , in denen aus stadtplanerisch en Gründen 
Grundeigentümer von Realkredi tinstituten ers te Hypothe ­
ken infolg e der Bele i hun gsgrenzen nur beding t erha lten 
können , üb erni mmt d i e Stadt Ki e l d em Kr editins titut g e­
behüber die Rückbürgschaft . 

U r WOhl ger m e 
tUn 0 angenommen 

g sollt e man 

ist e r erklärt, daß der Antrag grundsätzlich 
werden kann . Wegen s eine r g r undsät zlichen Be deu­
ihn aber zunächs t an den Finanzausschuß verweisen . 
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~!adtra~ , S c ha t z fü~rt aus , daß die 
p m K~- l-\..ll"crng z u Grunde llegt, z u s timmend 
drakt~on i s t damit einvers t and en , daß der 

en Flnanzau8s chuß verwiesen wird . 

SPD de r Absicht, die 
g e genübersteh t . Di e 
Antrag zunächst an 

~sChluß : Der Antrag wird an den :B1inan:::::a uo s c uß v erwiesen . 

Y~E~chiedene ---------
a) .§...t r a 13 enre inig ung 

S t ~dtrat L ü t h j e nimmt Bez ug auf Ze itungsgrtikel in den 
It Klele r ra chrichten lt vom 24 . 4. und 1 . 5. 1954 ( iesnutz) , in d er 
~ngerebt wird , die Stra enreinig ung in Kiel den Anliegern z u 
Ubertragen , wie es in Hildesheim gemach t wird . precher g ibt 
z:mäch üt einen Überblick über die Entwick lung der Straßenre i­
n~gung in Ki e l und b ezeichnet es als nich t mehr ze itg emäß und 
r~ckschri ttlich , wenn in e iner roßsta t die Anlieger selbst 
dl e ' traße reinig en müssen . Das wäre für vi e le Anlieger , vor 
~llem fUr sol che , d ie uineng rundstUc k e naben und nich t in 
~ren Näh e wohnen , eine nicht zumutbare Belastung . Stadtrat 

~Uthj~ app elliert an die Ki e ler Bev öl ke rung daran mitzuarbeiten , 
aß dle Stra en in Kiel sauber g e halten werden . 

- Keüntnis genommen -

b) ~Sserall e e am Schloßgarten 

S:adtrat S c hub e r t teilt mit , daß in let zter Zeit 
haufi g er Schreiben an ihn g erichtet worden sind , in denen 
ge fo rdert wird, die Wasserallee am Schloßgarten wieder er­
S:ehen zu lassen . Dazu is~ zu sagen , daß z unächst die end­
gUlti-g e Planung des Geb ietes um den Schl oßgarten abg ewartet 
werden muß . Ers t dann wird man entscheiden können , ob die 
asserall e e wieder angeleg t we rden soll . 

- Kenntnis g enommen -

c) ~hnen der landeshauptst ad t 

atsherr E ehe n bur g weist darauf hin , daß die 
R~tsv rean llung am 17 . 12 . 195 3 die Verwaltung beauftrag~ hat , 
elnen Orßanis ationsplan für die Bühnen der Landeshauptstadt 
~ur Prüfung vorzulegen, der zu den Möglichke iten einer Umwand­
b ~n ?' der Trag ers chaf~ des 'iheaters Stellung nimmt . Sprecher 
lttet um Bericht über den St and der Angelegenheit . 

Frau Stadtschulrätin Jen sen teilt mit , daß sei t ens der 
~erwaltun6 mit dem Deut s chen Städtet g und vielen ande ren 
Stellen bereits ein umfang reicher t) chrift~e chsel geführt 
~orden ist . ~s werden noch we itere Erkund i gungen eingezo en . 

ro Augenb lick ist die An~elegenhe it noch nicht spruchreif . 

- Kenntnis g enommen -
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d) lährl icher Verwaltungsbericht 

Stadtrat Dr . S i e v er s nimmt Bezug auf den .r3 e chIuß 
der lta"Lsve:rsammlung vom 18 . 2 . 1954 und fragt , wie weit die 
Angelegerheit "Jährlicher Verwaltungsbericht " gediehen ist . 

ß U r Ge r m eis t e r erklärt , uaß bei der ~aushalts ­
beratun;.; die rllittel fUr di e Verwaltungsberichte genehmi gt 
worden sind . Damit dürf t e die Jngelegenheit erledigt sein . 
- Kenntnis genommen -

e) T _ermin der nächst en tl itzung der - atsversammlung 

t a d t p r ä s i den t schlägt im ~invernehmen mit den 
~~aktionsvorsi t zenden wegen aer ~ermine fUr die nächsten 

l tzun.::;en der Hat svel'samm1 ung folgendes vor : 

1 0 Nach uer heutig en ~itzung ist im Mai keine ~ it zung mehr . 

2 . Die Juni-Sitzung wird auf den 10 . 6 . vorverlegt , we i l der 
17 . Juni nationaler Feierta~ ist . 

3 . Tenn es i ch a ls notwendig erwe i sen sollte , vor den Anfang 
Juli beginnenden Parlaments fer ien noch eine :::J itzung ab zu-
hal ten , ist diese am 1 0 J uli . -

4 . .oie el'l:.>te Sitzung nach den arlaments e l' ien ist am 19 . Augus i 
'inv<.n-öt cmden -

f) §.9hwi:mnuäa er 

Rat sherr L a rt man n weist darauf hi n , daß a i e Rats­
versallml~n0 am 29 . /30 . März 1954 beschlossen hat , daß de r 
Ausschuß für Leibesübungen in andere dt~dte fahren und s ich 
~ort .::lci:l/in,n.anlagen ansehen soll . Sp r e cher bi tt et , den Bericht 
uber uiese bes ichtig ungs fahrt im Juni oder spätes tens Jul i 
zu geben . 

S t a d t p r ä s i den t erklärt , daß de r Beric t wahr­
scheinlich 0chon in der nächsten :::Jitzung de r Hatsversammllillg 
geiSebe 1 v.ird . 

- Ienntnis benommen -

\ . 
s t ellv . Stadtpräs i dent 

/L~ /1/ ~atsherr 
(SChrift f ührer) 
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Kiel , den Ir. ]" ai 1954 

1) ~bschrift der l-J ieders chrift über die :3itzunc, de r ha t .3 v ersarrmllunb 
om 6 . Aai 1954 erh~l t das Büro de s :3 t adtpr:siaenten zur Ke nntnis . 

2) AuszUge e l""L.l-ten : 

Von Punkt 2a) ) der ) Nieders chrif t : a Presse -, Fr . u . Auss t . At . z . Kts, 

" 11 2a )b ) 11 

" 11 j ) 11 

" 11 4) 11 

11 
11 5 ) 11 

" 11 6) 11 

I1 
11 7a ) 11 

" " 7b) 11 

" " '7c) 11 

7d ) " 
11 

" 
" 11 7f) 11 

11 

11 

11 

11 

" 

" 
11 

" 
11 

11 

b) :3ekr . d . OH zur Kt s . 

Sekr . d . OB zur Kts . 

a ) 2 x Kdmmereiarnt z . Kts . u . w. V. 
b) Grundst Ucksamt z . Kts . 
c) viohnun6samt z . Kts . 
d ) Re chnun~sprUfungs amt z . ~ ts . 

a) :3tad t werke z . Kts . u . w. V. 
b) Kdmmereiamt z . Kt s . 
c) Recnnun~sprUfun~samt z . Kts . 

a) :3chul - u . ulturamt Z. KtS . U. V' J 
b) 2 x Kcimmerei am t z . Kt s . 
c) He chnunGsp r Uf ungsamt z . Kt a . 
d) ~ t adt~drtenbauabt . z . Kts . 

a) Kdmmereiam t z . Kt s . u . w. V. 
b) Gr undstCcksamt z . Kts . 
c) S t adtplanungsamt z . Kt . 
d) hechnungsl rüfungsamt z . Kts . 

Stadtre inigung - u . Puhramt 
z . Kt s . 

a) St adtgartenbauabt . z . Kt s . 
b) ~ t adt E:Jlauungsb.m t z . Kts . 

The a t eramt z . ts . 
r-

St a t . u . '.Iahlamt z . Kts . 

Sportamt z . Kt s . u . w. V. 

~~~~~~ff~~~!~~~~_e~!~~~g 
~? schrjft der Ni de r schrif t über die Sitz unG 
dltzung der l,a t sversammlung vo m 6 . Ma i 1 954 

es St ud t prJsidenten zur Ke nntnis . 

a er Nichtöffentlichen 
erhält das BUro 

Aus .. Zuge er~lal ten : 

Von Punkt 1) de r ~ iederschrift : a ) Liegenschaftsamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x lCl.mmereiamt z . Kts . 
c) Re chn utlg prUfung samt z . Kt s . 

11 

" 2 ) 11 11 a) Liegensc haftsamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämmere iamt z . Kts . 
c) he chnungsp rüfungsamt z . Kt s . 

11 
11 3 ) 11 11 a) Liegenschaftsamt z . Kts . u . w. V. 

b) 2 x Kämmere iamt z . Kt s . 
c) Rechnungspr Uf ungsamt z . Kts . 

- 2 -



- 2 -

Von I'unlct 40.) oer .Niederschrift : a) St·idt . Krar~kenans tal t Z· 

b) Rechtsamt Z . r ts . 
c} Bauverwaltungsamt z . Kts 

" " !).b) " 11 BuuverwaJ tungsaID t z .Kt s. 

" 

" 

3) Z. d . A. . 

" 

" 

4c ) " 

4d ) " 

" 
11 

I 

Amt ftir "irtsch . }<'ö rd . Z• 

a) Grunds t ~J.cks8.m t z . Kt s . ts . 
b) BauverwaJtungsamt z.K 



Sitzung Eie-!! ~~8e iis fi i:pa t-8 
der Ratsversammlung 

vom: ~, r: /t?rf 

.. - -
EiJ.l" ,lJ. Auszug aus der Niederschrift über die Si t2Ung 

des t\~gis Lz a t'<.., 
der Ratsv8rsammlw1g heute erhalten: 
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